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D-Luciferin Factory

Ein biotechnisches Kunstprojekt mit Glühwürmchen

Konzept: Francesco Mariotti, umraum artcollective, 2010
Autonome Lichtinstallation mit Solarenergie, bestehend aus: 
PET-Flaschen, LEDs, Zaun, Solarpaneelen, ALU- und PVC-Rohren, Vogelschutznetzen, Holzpflöcken und Sonnenblumen

Ein Licht-Klang-Zaun schirmt gemeinsam mit einem lebenden Zaun aus Sonnenblumen das Gelände gegen die Außen-
welt ab. Dahinter die Energieproduktion mit Solarpaneelen welche die Factory autonom mit Strom versorgt. Im Halb-
rund der Fabrikshalle tanzen die Glühwürmchen ihren Hochzeitstanz, angelockt von LEDs, abgeschirmt durch
CUBICULUS. Nach dem Hochzeitstanz sterben die Leuchtkäfer und werden mit den Netzen der Factory eingesammelt.
Getrocknete "Fireflies" sind eine Handelsware und werden für etwa 31 € pro 1 g angeboten. Aus den Laternen oder
getrocknetem Laternenpulver, je nach dem was man will, wird der wertvolle Stoff D-Luciferin produziert, der vor allem
in Medizin, Diagnostik und Gen-Forschung zur Anwendung kommt.

D-Luciferin Factory ist Teil des art-in-progress Projektes IMMIGRATION. Konzipiert von den Künstlern Francesco
Mariotti und Klaus Geldmacher (2006) entwickelte sich das Projekt über die Phasen Enklave (2007), Habitat (2008) und
TOMATL (2009) zur D-Luciferin Factory. 

Francesco Mariotti hat in Zusammenarbeit mit dem Künstlerkollektiv umraum seit 2007 jährlich je eine Projektphase
am Symposion Lindabrunn umgesetzt. Als Projektauakt findet jeweils im Juni (Sonnenwende) eine biotechnische
Kunst-Aktion statt. Am 11. September 2010 wird die D-Luciferin Factory mit einem Son et Lumière Spektakel dem
Publikum präsentiert.

STOER-ZONEN Festival
10. - 12. September 2010

Vernissage & Projektpräsentationen
11. September 2010
ab 18:00 Uhr

VSL – Verein Symposion Lindabrunn
Experimentelle Kunst im Landschas- und Siedlungsgebiet
Steinbruchstrasse 25
A-2551 Enzesfeld/Lindabrunn

Informationen:
Johanna Haigl
T: +43-699-11070750
forum@symposion-lindabrunn.at
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Die wilde Sonnenblume hatte ein großes Verbreitungsgebiet, das sich von Nord- bis
Mittelamerika erstreckte. Neueste archäologische Forschungen zeigen, dass die Sonnen-
blume etwa 2500 v. Chr. sowohl in der Region des Mississippi als auch in Mexiko-Stadt
domestiziert wurde. Francisco Pizarro beobachtete Inkas, welche die Sonnenblume als
Abbild ihres Gottes verehrten. Sowohl Abbildungen wie auch Samen der Sonnenblume
wurden 1552 von spanischen Seefahrern aus Amerika nach Europa gebracht.

























Information und
Programm unter
http://www.vsl.or.at.

Einblick in den
Kunst betrieb des VSL

bietet der Livestream der
Webcam

http://82.218.28.108 oder
http://vsl.backface.tv

Nomad Museum, Containerized Art Laboratories sowie transbionica sind interventioni-
stische Kunstformate, die das Künst lerkollektiv umraum für den VSL entwickelt hat.
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www.mariotti.ch



Have a nice (f)light!




